Hallo alle zusammen^^                                                          05.07.05
Da bin ich wieder und hab’ Teil 2 im Schlepptau *freu*

Als ich die Begrüßung für Teil 1 geschrieben hatte, hätte ich nicht damit gerechnet, so viele Kommentare dazu zu bekommen.

Deshalb möchte ich an dieser Stelle allen ganz herzlich danken, die mir geschrieben haben.

Danke an…

Kathy- chan hat sich genauso wie ich darüber gefreut und sie hätte auch nie im Leben mit so vielen Nachrichten an sie gerechnet.

Also macht weiter so, dann sind wir glücklich ^^ 

Wir würden uns natürlich auch freuen, wenn und unsere „alten“ Leser treu bleiben und uns auch ihre Meinung zum 2. Teil schicken (
Dieses Mal gibt’s sogar noch mehr Bilder, als im letzten Teil!

Mir ist es passiert, dass jemand eine andere FF von mir unter seinem Namen und unter einem falschen Titel auf einer Seite veröffentlicht hat.

Daher hätte ich auch eine große Bitte an euch:

Falls ihr eine meiner FFs unter anderem Titel und/oder Autor irgendwo im Internet seht, sagt mir doch bitte Bescheid.

Ich wäre euch echt unendlich dankbar!

Des Weiteren ist zu erwähnen, dass  „Detektiv Conan“ mitsamt Personen etc. natürlich geschütztes Eigentum von Gosho Aoyama ist und ich meine, mehr oder weniger einfallsreichen Ideen, aus purem Spaß am Schreiben aufschreibe.

So, jetzt will ich euch aber nicht weiter stören.
Viel Spaß beim Lesen!
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                                              August/ September 2004
Teil 2


Als Conan am nächsten Tag aufwachte, stand die Sonne bereits hoch am Himmel und schickte ihre Strahlen ins Zimmer.
Halbwach dreht er sich auf die andere Seite und schielte zu Rans Bett hinüber.  
Doch die Matratze war verlassen. 
Er setzte sich auf und streckte sich gähnend. Dann fiel sein Blick auf den Wecker und er war schlagartig hellwach. 
 „Mist, schon elf Uhr!“
In Windeseile sauste er ins Bad und zog sich um.
Danach betrat er die Dektei. Auf dem Tisch fand er eine Nachricht von Ran:

Bin bei Sonoko. Paps musste weg, er hat einen Anruf von Inspektor Megure bekommen. Essen steht in der Mikrowelle, du brauchst es nur aufzuwärmen, wenn du Hunger hast. Ich komme erst am Nachmittag wieder. Ran. 

Enttäuscht lies sich Conan auf die Couch sinken. Sie waren also alle weg, hatten ihn allein gelassen. 
 „Ach was, sollen sie doch, ich komme auch alleine klar.“, schimpfte er vor sich hin, während er seine Schuhe anzog. 
Die Hände tief in der Jackentasche vergraben, marschierte er zur Tür hinaus.  
Vor der Dektei blieb er kurz unschlüssig stehen, schlug aber dann den kürzesten Weg zum Haus des Professors ein.

Hiroshi Agasa staunte nicht schlecht, als er seinen kleinen Besucher erblickte.
 „Na Shinichi, was treibt dich denn hierher? Bei dem Wetter?“
 „Tja Professor, Ran und Kogoro sind beide außer Haus und da dachte ich mir, ich schaue mal wieder bei ihnen vorbei.“
 „Nur hereinspaziert. Du kommst genau richtig, Ai macht uns gerade Tee. Der wird dir sowieso gut tun, bei dieser Schweinekälte.“

Ein paar Minuten später hielt Conan eine Tasse mit heißem Tee in den Händen. Fest umschloss er das Gefäß mit den Fingern und genoss die Wärme, die davon ausging. Erst jetzt wurde ihm bewusst, wie kalt es tatsächlich draußen war.
Seine Hände waren ganz rot und gefroren.
 „Wo hab’ ich in letzter Zeit nur meinen Kopf?“, musste er sich fragen.
 „Wieso denn? Stimmt was nicht mit dir? Bist du erkältet?“
Die Stimme ihm gegenüber riss ihn aus seinen Gedanken. 
Er hatte unbewusst laut nachgedacht und genau das ärgerte ihn schon wieder. Er war in letzter Zeit so unvorsichtig. Was wäre, wenn er aus Versehen alles Ausplaudern würde?
War es ihm schon egal? War ihm mittlerweile alles egal?
Erschrocken blickte er auf, als er eine Hand auf seiner Schulter spürte.
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Er hatte nicht bemerkt, dass Ai aufgestanden und sich neben ihn gesetzt hatte.
 „Shinichi? Was ist nur los mit dir? Du bist heute so anders. Ran hat doch nicht Verdacht geschöpft, oder?“
 „Nein, aber wahrscheinlich wird sie es bald wissen.“
 „Was soll das heißen? Du wirst es ihr doch nicht etwa sagen, oder? Das kannst du nicht machen Shinichi!“
Sein Schweigen war Antwort genug.
Ai starrte ihn nur fassungslos an.
 „Shinichi!“
Sie rüttelte an seiner Schulter.
 „Sag mir, dass das nicht wahr ist.“
Conan blickte sie an. Sah die Tränen in ihren Augen, ihren flehenden Blick.
 Nur ein schwaches Flüstern.
 „Bitte…“ 
 „Ich kann nicht mehr Ai, ich kann nicht länger schweigen…“
 „Und was wenn sie dich finden?“
 „Das ist mir mittlerweile schon nicht mehr wichtig. Ich kann diesen Körper nicht mehr ertragen, keine Woche länger. Ich bin nicht mehr ich selbst, Ai.
Ich werde Tag für Tag mehr zu dem Kind, das ich nicht bin!“
 „Ich verstehe.“
Betroffen senkte sie den Blick.
Eine einzelne Träne kullerte ihre Wange hinunter.
 „Es tut mir leid Ai…“
 „Schon okay.“ 
Sie stand auf und wischte sich die Tränen ab.
 „Warte hier.“
   Langsam ging sie die Treppe hinunter in ihr  
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   Zimmer.
   Nach ein paar Minuten hörte er ihre Schritte auf 
   den Stufen und schaute ihr neugierig entgegen.
   Er hatte erwartet, dass sie den Professor holen   

   würde, um ihn davon zu überzeugen, dass es 
   Unsinn war, was er vorhatte.
   Aber sie war allein…

   Stumm setzte sie sich neben ihn und befahl: „Streck 
   deine Hand aus!“
   Wortlos gehorchte er. Seine Augen wurden groß, als 
    er auf die kleine Kapsel blickte, die sie in seine 
   Handfläche gelegt hatte.

    „Das ist doch…“
    „Der Prototyp des Gegengiftes, dass ich vor längerer 
   Zeit entwickelt hatte.
   Ich denke, du kannst es brauchen, nur für den Fall, dass du ihr doch noch nicht alles beichten willst. Deine Gefühle für sie sollten am Anfang reichen. Ich schätze, das wird sowieso deinen ganzen Mut brauchen, oder etwa nicht?“
Und mit einem breiten Grinsen stand sie auf und wollte den Raum verlassen.
 „Warte Ai!“
Conan war aufgesprungen und trat auf sie zu.
 „Ich kann immer noch daran sterben, oder?“, fragte er zaghaft.
 „Allerdings. Aber du würdest dich doch auch nicht aufhalten lassen, wenn ich es dir einprügle, oder täusche ich mich da?“
 „Nein, ganz und gar nicht“, murmelte er.
Unschlüssig standen sich beide gegenüber. 
 „Dann kann ich ja gehen. Sag dem Professor, dass ich wieder los müssen hab’, okay?“
 „Mach ich.“
Ai begleitete ihn wortlos zur Tür, sah ihn zu, während er Jacke und Schule anzog.
Er wollte gerade die Hand nach der Türklinke ausstrecken, als…
 „Shinichi?“
 „Was denn?“
Verwundert blickte er hinter sich.

 „Mach doch mal bitte für einen kurzen Moment die Augen zu…“ 
Verwirrt drehte er sich um und schloss die Augen.
“Was will sie denn jetzt?“, schoss es ihm durch den Kopf.
Dann lehnte sie sich zaghaft gegen seine Schulter.
Er spürte, wie sich ihre Hände in seinen Rücken krallten.
Augenblicklich wurde er knallrot im Gesicht und seine Wangen glühten förmlich.
 „Was hat denn das zu bedeuten, sonst ist sie immer so abweisend und kalt“, fragte er sich.
Doch ihr Gefühlsausbruch dauerte nur kurz.
 „Pass auf dich auf“, flüsterte sie noch, bevor sie sich losriss und in ihr Zimmer stürzte. 
Zutiefst verwirrt verlies Conan das Haus.

Als er die Hand in die Jackentasche streckte, umschloss er die Kapsel mit seinen Fingern und sofort war er in Gedanken wieder bei Ran.

[image: image5.jpg]




Inzwischen musste es schon Nachmittag sein.
Ziellos lief er durch die Straßen Tokios, auf der Suche nach einem passendem Weihnachtsgeschenk für Ran.
Schneeflocken fielen vom Himmel und tauchten alles in strahlendes weiß.
Vor einem hell erleuchteten Schaufenster eines kleinen Ladens blieb er schließlich stehen und musterte die dort ausgestellten Waren.
Ja, ganz ohne Zweifel, das würde ihr sicher gefallen. Ohne auf den Preis zu achten betrat er kurz darauf das Geschäft, indem sein Kommen durch das leise Gebimmel einer Türglocke angekündigt wurde...
Bevor er die Dektei betrat versteckte er das kleine Päckchen in seiner Jackentasche. Oben angekommen wurde er schon von einer ziemlich wütenden Ran erwartet. Schuldbewusst senkte er den Kopf und starrte den Boden zu seinen Füßen an, schon ehe sie überhaupt losgelegt hatte.
 „Conan! Was denkst du dir eigentlich dabei? Einfach abzuhauen, ohne uns etwas zu sagen. Du hättest wenigstens ein paar Worte auf einen Zettel kritzeln können!“
Langsam ging Conan an ihr vorbei in die Wohnung, den Kopf gesenkt. Ohne Schuhe und die Jacke auszuziehen, betrat er sein Zimmer und versteckte als erstes das Geschenk in seinem Kleiderschrank. Anschließend setzte er sich auf sein Bett und seufzte tief.
Wie lange war es gleich noch bis Heilig Abend? Heute war der 22. Dezember.
Also noch zwei Tage. Zwei  lange Tage, bis er endlich wieder er selbst sein durfte. 
Er hörte Schritte näher kommen und gleich darauf öffnete Ran die Tür, betrat das Zimmer und schloss die Türe hinter sich.
Sie setzte sich neben ihn auf’ s Bett nachdem sie zu Conan’ s Verblüffung ein Tablett beladen mit Teetassen und Keksen darauf abgestellt hatte.
 „Es tut mir leid. Ich wollte dich nicht so anbrüllen, aber… ich hab’ mir einfach Sorgen um dich gemacht.“
Entschuldigend blickte sie ihn an.
 „Ich weiß, es war meine Schuld“, setzte er an, wurde jedoch von Ran unterbrochen.
 „Egal, lass’ gut sein. Bald ist Weihnachten, das Fest der Liebe. Da sollte man sich lieber vertragen“, meinte sie entschlossen und reichte ihm eine Tasse mit Tee.
 „Vorsicht, der ist noch heiß!“
Der Junge nahm sie entgegen und nippte leicht daran.
Seine Gedanken schweiften wieder zum 24. Dezember. Er sollte sie wohl besser anrufen und ihr sagen, dass er kommen würde.
Und er musste unbedingt Kogoro irgendwie weglocken. Es war schließlich kein Geheimnis, dass er Shinichi nicht ausstehen konnte.
Aber wie in Gottes Namen sollte er das anstellen?
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Plötzlich zuckte er leicht zusammen.
Gedankenversunken hatte er nach einem Keks gegriffen, den gleichen, den auch Ran ins Visier genommen hatte.
Ihre Finger berührten sich und beide starrten sich einen Moment lang verunsichert an. Dann lächelte Ran und griff nach einem anderen Keks.

 „Du Conan, wollen wir nicht morgen gemeinsam einen schönen Tannenbaum aussuchen?“
 „Ich weiß nicht so recht. Ich werde an Heilig Abend sowieso nicht da sein.“
 „Hä? Wieso das denn?“

 „Na ja, das hab’ ich dir noch gar nicht gesagt. Als ich heute bei Professor Agasa war, hat er mir mitgeteilt, das meine Eltern ihm ausgerichtet haben, sie würden mich Morgenabend abholen“, log er gekonnt.
 „Ach so, na dann hilft alles nichts. Muss ich mich eben allein um den Baum kümmern“, erwiderte sie niedergeschlagen.
 „Wenn wenigstens Shinichi da wäre. Ich vermisse ihn so sehr…“
Der Junge blickte zum Fenster hinüber. Inzwischen war bereits die Nacht hereingebrochen.
 „Schau mal Ran. Siehst du die vielen Sterne da draußen? Sieht doch wunderschön aus, findest du nicht?“, versuchte sie Conan abzulenken.
Als Ran’ s Blick seinem ausgestreckten Zeigefinger folgte, konnte sie gerade noch etwas Helles über den mit Sternen übersäten Himmel huschen sehen. 
Nur flüchtig und doch war sie sich hundertprozentig sicher, dass es eine Sternschnuppe gewesen war.
 „Wünsch dir was“, flüsterte Conan und lächelte.


To be continued …


So, das war also Teil 2. Ich würde gerne wissen, wie euch der neue Teil gefallen hat. Ihr könnt mir alles schreiben, egal ob er euch gefallen hat oder ob ihr vor Langeweile fast eingeschlafen seid.

Ich nehme nichts böse, im Gegenteil! Aus Fehlern lernt man ja bekanntlich ;-)

Ich würd’ mich also sehr über eure ehrliche Meinung freuen.

Genauso wie ich, würde auch Kathy-chan gerne wissen, wie ihr ihre Bilder findet!

Diesmal hat sie ja welche in bunt und welche in schwarz-weiß gezeichnet. Welche gefallen euch besser? Habt ihr Verbesserungsvorschläge, Kritik oder Lob?

Dann nur her damit, wir freu’n uns über jede E-Mail und ich werde selbstverständlich auch jede beantworten^^

Wenn ihr also eure Meinung loswerden wollt, schreibt mir einfach eine kurze (oder auch lange() E-Mail an folgende Adresse: 

Phoenix18988@aol.com
Ich werde sie mir zu Herzen nehmen^^

Eure Nachrichten an Kathy-chan könnt ihr auch gerne an meine E-Mail Addy schicken.

Ich werde sie ihr dann selbstverständlich weiterschicken!

Das war’s dann auch schon.

Bis dann,
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Eure 
 

Ach ja, noch was! Weil mich schon mehrere Leute in letzter Zeit gefragt haben, ob ich nicht auch ihre FFs bewerten kann: 

Klar, mach ich gerne, aber ihr wärt mir dann eine große Hilfe, wenn ihr sie gleich an die Mail mit ranhängt, und ich sie nicht immer erst auf irgendwelchen Seiten suchen muss^^°

Wär’ toll.
Also dann… macht’s gut, bis zum nächsten Teil *wink*

